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gungspotenz und der funktionalen Synonymie der Primärglieder und zur Klä

rung des Verhältnisses zwischen Primär- und Sekundärgliedern. 
Meiner teilt die Periode im allgemeinen nach dem inhaltlichen Wert der 

Konjunktionen/Präpositionen/ Adverbien ein und prägt aufgrund der Erkennt

nis, daß ein mit der Konjunktion "daß" eingeleiteter Satz ein Substantiv vertre

ten kann, einen neuen Periodentyp: die Periodus circumscriptiva. 

Roth unterscheidet "logische" Satzarten auf der Inhaltsebene und "gramma

tische" auf der Ausdrucksebene. 

Die Bernhardi-Tradition unterscheidet Dependenz- und Inhärenzsätze, wo
bei unter "Dependenz" ein Korrelat auf der Inhaltsebene zum Begriff der Rek

tion auf der Ausdrucksebene verstanden wird (der Nominativ nimmt qua Form 

für die Bezeichnung der Unabhängigkeit unter den Kasusformen eine Sonder

stellung ein), unter "Inhärenz" ein inhaltliches Gegenstück der Kongruenz des 

Adjektivattributs (der sprachliche Ausdruck der Inhärenz ist das Attributiv). 

In der Vater-Tradition werden substantivische, adjektivische, verbalische und 

adverbialische Sätze unterschieden. 

Aus Forsgrens detaillierter Zusammenstellung der Terminologie erhellt, wie 

inhaltliche Kriterien ohne morphematische Bindung zu einem breiten Katego

rienspektrum führen, zumal die Feldstruktu,' die Isolierung eines einzig richti

gen Kriteriums verhindert. Die fremden Termini, deren Verwendung anfangs 

schwankt, werden schließlich fest mit einer bestimmten grammatischen Erschei

nung verbunden; das Bewußtsein bei der Anwendung grammatischer "Opera

tionen" ist bei den Grammatikern sehr unterschiedlich. 

Die Entwicklung der traditionellen Syntax basiert auf Kritik, Emendation 

und Innovation. Wenn auch die allgemeine Grammatik ihr Ziel nicht erreichen 

konnte, so hat sie doch zum Verständnis sprachlicher Zusammenhänge beigetra

gen. 

Mit vorliegendem Band hat Forsgren zweifellos eine nützliche Arbeit gelei

stet. Zu bedauern ist indessen, daß 

1) Mehrere Nachlässigkeitsfehler begegnen, z. B. S.IOO: d e m  Periodus cir

cumscriptiva, S. 102: Bezeichning, S. 119: Satzbene; 

2) Ein Sachregister außer der Zusammenstellung der Terminologie fehlt; 

3) Nicht aus seinen Ausführungen und seinem S.8 mit Recht bescheiden for

mulierten Anliegen hervorgeht, daß diese Untersuchungen Teil eines umfas

senden Forschungsprojektes sind. 

Amersfoortsestraatweg 124, 

N L-1411 HJ Naarden 
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Braune Wilhelm. Gotische Grammatik. Mit Lesestücken und Wörterverzeichnis. 

19. Aunage, neu bearbeitet von Ernst A. Ebbinghaus (Sammlung kurzer 

Grammatiken germanischer Dialekte, A. Hauptreihe, NI'. I). Tübingen, Max 

Niemeyer Verlag 1981. xii, 205 S., mit 2 Abbildungen auf einer Tafel. Gr.-8°. 

DM 26,- (38,-). 
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Fast genau hundert Jahre nach Erscheinen der ersten Aunage des Lehrbuchs 

(1880) liegt nun die 19. Aunage in der bewährten Bearbeitung von E. A. Eb

binghaus vor. In dieser sind Veränderungen vorgommen worden, die nach Auf

fassung des Bearbeiters "schon seit geraumer Zeit notwendig waren. Sie finden 

sich meist in den Kapiteln über Schrift und Lautlehre, doch auch anderwärts" 

(Vorwort, S. V). 

Die schon von W. Braune umschriebene Aufgabe des Buches greift E. A. Eb
binghaus wieder auf: " ... die Einführung in das Bibelgotische ist der alleinige 

Zweck; der Ausblick auf Sprachvergleichung und Sprachgeschichte ... kann nur 

durch Literaturnachweise in Auswahl angedeutet werden" (ebd.). 

Eine der wichtigsten Neuerungen der 19. Aunage liegt darin, daß versucht 

worden ist, die belegten von den unbelegten Formen sauber zu trennen; ein As

terisk vor einer Form bedeutet, daß sie unbelegt ist, ein hinter der Form stehen

der, daß die Lesung unsicher ist. 

Einige neue Auffassungen seien hier genannt: die von Busbecq notierte 

Wörterliste ist keineswegs sicher dem Gotischen zuzuschreiben: "Angesichts 

der Lage des Materials und der sonstigen Nachrichten, die wir über Gothia und 

die Krim besitzen, ist in der Frage der Beurteilung des ,Krimgotischen' äußerste 

Vorsicht geboten" (S. 1). - "Sprachliche Gemeinsamkeiten des Got. mit dem 

Nordgerm. sind ... meistens stark überschätzt worden ... Es empfiehlt sich 

durchaus, das Got. als Repräsentanten des Ostgermanischen und die skandina

vischen Dialekte als Nordgermanisch der westgermanischen Sprachgruppe ge

sondert gegenüberzustellen" (S.3). - Neu ist die auf S. 14 vorgelegte Tabelle, in 

der in fünf Kolumnen der Zahlwert von Wulfilas Buchstaben, die Alphabete 

von cod. Ambros. B, cod. Vindob.795 und cod. arg. (Hand I) sowie die Um

schreibung geboten werden. 

An Druckfehlern sind mir aufgefallen: S.47 unten OCO«;>ou für o(b<Qu; S.53: 

meisten für meistens; unschön der Passus auf S. 56: "wo das fehlende g nachge

tragen ist so: ... "; S. 158 im griechischen Text" I statt 11. 
Dem bewährten Lehrbuch ist weite Verbreitung zu wünschen. Angesichts der 

sich auf die Sprachgeschichte rückbesinnenden Germanistik kann die Gotische 

Grammatik W. Braunes in der Bearbeitung von E. A Ebbinghaus gute Dienste 

leisten. 

Steinbreite 9, 

OT. Sieboldshausen, 

D-3405 Rosdorf  3 

Jürgen Udolph • 

Gornowicz Hubert. Gewässernamen im Flußgebiet der unteren Weichsel (Na

zwy wodne dorzecza dolnej Wisly) (Hydronymia Europaea, I). Stuttgart. 

Franz Steiner Verlag Wiesbaden 1985. 1 1 1, 173 S. 1 Karte. Gr.-8°. DM 68,-. 

Der anzuzeigende Band eröffnet eine neue Reihe, die in Fortsetzung der 
durch H. Krahe begründeten Hydronymia Germaniae auch die Gebiete außer-
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